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FRAGMENT

Ehemalige Falzverstärkungen . 2 Fragmente eines längs zerschnittenen Pergamentblattes . Größte erhal¬

tene Höhe 23,8 cm , Breite 18,7/18,2 cm . Schriftraumbreite 14,5/13,5 cm . Textura von einer Hand,

14. Jh. 2. Übliche Rubrizierung.

KOLLEKTAR . Collectae wohl des Officium parvum B. M .V.

Bruchsal 9

Stubenrauch (Vorlesungsnachschrift)

Papier , IV + 736 S., 20,8 x 18,3 cm , Süddeutschland , um 1770 . Zeitgleiche Paginierung . Nürnberger

Papier , Wz . mit Fichtenbaum , 18. Jh. 2 ( Piccard , Expertise ). Vorsätze Baselstab mit den Wappen der

Schweizer Kantone und Initialen  N .H. (Nikiaus Heusler in Kandern ) auf der anderen Bogenhälfte (ähn¬

liches Wz .: E.  Grether , Die Markgräfler Papiermühlen und ihre Wasserzeichen , in : Das Markgräfler-

land 8 (1937 ), S. 6 ). Lateinische und deutsche Kursive von mehreren Händen . Brauner Halblederband.

Rückentitel  COLLEGIA SUPER NEUMANNI PRINCIPIA PROCESSUS.  Herkunft : Die im Vorle¬

sungstext angezogenen Beispiele reichen bis 1760 (S. 701 : 24 . 11. 1760 ), und die Vorlesung selbst fällt in

die Regierungszeit von Franz I. (1745 - 1765 ; S. 117:  sub regimine hodiemi imperatoris Francisci / .; S . 682:

a modemo Imperatore Francisco  Z ). Auf S. 16 (als Anm .) und S. 93 (im Text ) dagegen wird ein Dekret

von Joseph II . (1765 - 1790 ) vom 5. 4. 1766 bezüglich der Sitzungsdauer des Reichshofrates (O . von

Gschliesser , Der Reichshofrat . Bedeutung und Verfassung , Schicksal und Besetzung einer obersten

Reichsbehörde von 1559 bis 1806 , Wien 1942 , S. 471 f) erwähnt , so daß die vorliegende Abschrift nach

1766 entstanden sein muß . Vorderspiegel Wappenexlibris der Speyerer Bischöfe (s. S. 133 u . Abb . 41 ). In

den Säkularisationsakten ist die Handschrift erfaßt unter  Stubenrauch , Collegia super Neumanni principia

Processus iuridici imperialis aulici Mscpt . 4° (BLB , K 2988,2 , 62v). Literatur:  Ettlinger , S. 62 , 102;  Grü¬

nenwald , S. 38 Nr . 5.

S. III Titel . > Collegia super Neumanni principia Processus Iudicii imperialis aulici Authore Stu¬
benrauch <.

S. 1- 82 Einleitung. >Praecognita historica . Caput I. De antiquitate iudicii aulici <. § / . Iurisdictio

imperatoris hodiema ab antiqua admodum differe coepit . . . (S. 68 ) > Caput XIV . Notitia admini-

culorum et scriptorum de iudicio aulico agentium <. . .

S. 82- 731 Vorlesung . Es handelt sich um die Mitschrift eines Kollegs zu : Johann Friedrich

Wilhelm von Neumann zu Wolfsfeld (1699 - 1768 ; ADB 23 , S. 523 f), Principia processus iudi¬

cii imperialis aulici hodierni , brevissime delineata . . . , EA Frankfurt 1744 . Kapiteleinteilung

gemäß den Principia . Am linken Rand sind Stichworte des kommentierten Textes ausgewor¬

fen . (S. 82) >Caput I. De introductione , extractione , et insinuatione processuum in genere <-,

(S. 158) >Caput II . De processu citationis <; (S . 336) >Caput III . De processu mandati <\ (S . 388)

>Caput IV. De processu rescripti<; (S. 432 ) > Caput V. De processu appellationis <; (S . 503 ) > Caput
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VI. De querela nullitatis , nec non denegata etprotracta iustitia <; (S . 531) >Caput VII. De restitu-

tione in integrum (S. 547) >Caput VIII . De revisione <-, (S . 591 ) >Caput IX . De commissioni-

bus <\ (S . 632) >Caput X. De causis gratiae <. Gegen  Ettlinger , S. 102 ist der Urheber des Kol¬

legs kaum identisch mit dem Ökonomen und Forstwirt Franz Xaver A.von Stubenrauch

(1719 - 1793 ; K. Bosl , Bosls bayerische Biographie , Regensburg 1983 , S. 763 ). Vielleicht ist

an den biographisch nicht faßbaren Georg Eugen Stubenrauch zu denken , Verfasser von:

Rechtliche Betrachtungen über die Freyheit des braunschweig -lüneburgischen Hauses , sich

selbst den Gerichtsstand zu wählen , Wien 1782 (UB Heidelberg , Sal . Brosch . 417,3 ), oder

an einen Vorfahren.

Bruchsal 10

Breviarium Spirense , pars hiemalis

Papier • 193 Bl. • 19,2 x 14,5 • Speyer • um 1458

Lagen : (VIII - 1) 15, 14 VI' 83, V 193. Bl. 188- 193 erheblicher Textverlust durch Tierfraß . Reklamanten im

von Hand c geschriebenen Teil . Wz .: burgundisches P , Beschriftung belegt für 1461 (Piccard , Exper¬

tise ). Schriftraum 14,5/14 x 10,7/9,5 cm , 2 Spalten , 25- 34 Zeilen . Hauptteil Bastarda von drei Händen

(a : 16r-lll v, b : 112r-114 va, Z. 16, c: 114 va, Z . 17—192r). Übliche Rubrizierung . Roter Lederband (nur Be¬

zug des Vorderdeckels erhalten ) mit Streicheisenlinien , ehemals fünf Buckel pro Deckel (davon ein Buk-

kel des Vorderdeckels erhalten ). Zwei Schließen . Bezug 1976 ergänzt , Spiegel und Falzverstärkungen (s.

Fragment 1- 2) ausgelöst . Lose beiliegend : 2 Blätter aus einem gedruckten Brevier und Zettel mit biblio¬

thekarischer Notiz:  In dem alten Brevier findet sich keine JahrZahl angemercket . der Scriptur nach scheinet

aber solches anfangs des Saeculi XVgeschrieben zu seyn (18 ./19 . Jh .).

Herkunft : 16r ( Incipit breviarium Uber matutinalis secundum Ordinem Spyrensem ), 108 va ( De sancto Da-

masco ( !) papa secundum ordinem Spirensem)  und 188 ra  ( Notandum quod in choro Spirensi . . .) Verweis auf

den Ordo Spirensis . Die Rotae auf Bl. 15v setzen mit 1458 ein ; in den Beischriften ist noch das Jahr 1457

genannt . Vor allem zu Beginn des Proprium de tempore Marginalien in einer Bastarda Ende des 15.Jh 's,

die Abweichungen des Ordo Wormatiensis (ordo Wormatiensis,  19 la, 40v; chorus Wormatiensis,  19 lb,

21 ra. . . 113V) vom Ordo Spirensis notieren . Vorderspiegel Wappenexlibris der Speyerer Bischöfe (s.

S. 133 u . Abb . 41 ). Auf dem Holz des hinteren Deckels Verse  Was ich begerr / das will mir herr / Was ich

mir will / das kumpt mir viel (16 . Jh .). In den Säkularisationsakten ist die Handschrift erfaßt unter  Bre¬

viarium perantiquum Mss. in 4° (BLB , K 2988,2 , Bl. 12r).

Literatur:  Ehrensberger , S. 24  Nr.  8; Ettlinger , S. 61 , 102 ; Grünehwald , S. 38  Nr. 6; Hesbert 5, S. 7.

2r_v Intervalltafel mit Erläuterungen. >Hec tabula ostendit intervallum <.

3r—14V KALENDARIUM . Bemerkenswert:  Hiltegundis virginis (20 . 4.), Arbogasti confessoris

(19 . 7.), Zoili martiris (6 . 10.), Secundini martiris (15 . 11.), Conradi episcopi (26 . 11.). Auffäl¬

lig:  Torpetis martiris (17 . 5.), Leonide virginis (9 . 7.).
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